
„Asylbewerber und Flüchtlinge im 
Alb -Donau -Kreis“

Bürgerinformation in Schnürpflingen

am

09. Dezember 2015

Dezernat 4 - Jugend und Soziales



Ausgangslage

deutlich steigende Zuweisungen!

• 2014 Zugangsprognose des Landes nach oben korrigiert 

> von 18.000 auf 26.000 Personen

• 2014 im ADK: = 469 Personen; 2013 im ADK: = 298 Personen

• Prognose 2015 für Baden-Württemberg • Prognose 2015 für Baden-Württemberg 

> Mitte Mai - erwartet werden 55.000 Personen 

> Ende August - erwartet werden 104.000 Personen 

• Aufnahmequote im Alb-Donau-Kreis 1,91 % der Personen

> dies entspricht ca. 2.100 Personen (Prognose Oktober)
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Flüchtlinge in Baden-Württemberg
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Flüchtlinge im Alb-Donau-Kreis
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Flüchtlinge im Alb-Donau-Kreis

Stand 31.10.2015
25 Nationen
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Ghana
0,1 %

Guinea
0,1 %

Sudan
0,1 %

Iran
0,2 %

China
0,4 %

Staatenlos
0,4 % Togo

0,6 %

Somalia
1,0 %

Türkei
1,0 %

Tunesien
1,1 %

Indien
1,3 %

Kamerun
1,4 %

Unbekannt
1,8 %

Algerien
2,3 %

Bosnien
2,4 %

Georgien
2,4 %

Syrien
24,5 %

25 Nationen

Flüchtlinge im Alb-Donau-Kreis
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Eritrea
3,6 %

Pakistan
4,0 %

Gambia
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Irak
5,6 %
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24,5 %

Stand 31.10.2015



1573

Personenanzahl / Jahr

Unterkünften sowie Wohnungen - insgesamt

Flüchtlinge im Alb-Donau-Kreis

188

337

569

727

2012 2013 2014 31.05.2015       31.10.2015
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Flüchtlinge im Alb-Donau-Kreis
52 

100 162 
32057 

60

230

Unterkünfte Unterkünfte Plätze

1. Amstetten (2) 52

2. Beimerstetten 100

3. Blaubeuren (2) 230

4. Dietenheim 40

5. Dornstadt (2) 320

6. Ehingen (5) 231

7. Erbach 10
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Ehingen

Stand 15.11.2015

10

231

40

12
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7. Erbach 10

8. Heroldstatt 60

9. Laichingen 57

10. Langenau (3) 162

11. Lauterach 12

12. Obermarchtal (2) 50

13. Oberstation 30

14. Untermarchtal 10

Insgesamt 1.364



Laichingen

Unterbringung 

Flüchtlinge im Alb-Donau-Kreis

In Prüfung

1. Ehingen

2. Erbach

3. Laichingen

4. Langenau
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Ehingen

Stand 31.10.2015

5. Munderkingen

6. Neenstetten

7. Rechtenstein

8. Untermarchtal

9. Westerheim



Flüchtlinge werden den Gemeinden zugewiesen
Voraussetzung:
- Wenn Duldung oder Anerkennung erfolgt ist
- Spätestens 24 Monate in einer Gemeinschaftsunterkunft

- Einmaligen Verwaltungskostenzuschuss von 137 Euro/Gemeinde

Anschlussunterbringung 

Flüchtlinge im Alb-Donau-Kreis

Leistungsberechtigte bekommen
- Einrichtungszuschuss
- Miet- und Nebenkosten
- Geldleistungen zur Deckung des persönlichen Bedarfs nach dem 

Asylbewerberleistungsgesetz
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89

338

Personen je Jahr

≈ 190.000 Einwohner

ADK: 55 Gemeinden und Städte

Anschlussunterbringung 

Flüchtlinge im Alb-Donau-Kreis

Stand 31.08.2015

56
35

89

2012 2013 2014 2015

Prognose für das Jahr 2016* „Anschlussunterbringung“  
Staig: 33 - 41 Personen
Hüttisheim: 14 - 18 Personen
Illerkirchberg: 50 - 62 Personen
Schnürpflingen: 14 - 18 Personen
*Annahme: 2.000-2.500 Flüchtlinge



Familien, Kinder, Jugendliche, Alleinstehende

Anschlussunterbringung

Ort Aufnahmeverpflichtung 2015 Aufgenommen 2015

Staig 19 Personen

IIllerkirchberg 19 Personen

Hüttisheim 7 Personen

Stand 31.10.2015
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Hüttisheim 7 Personen

Schnürpflingen 7 Personen 5 Personen



• Leistungen für Verbrauchsgüter des täglichen Lebens

• Bargeld für soziokulturelle Teilhabe
Regel-

bedarfs-
stufe

Leistungsberechtigte Bargeldbedarf

§ 3 Abs. 1
S. 5 AsylbLG

Leistungen

§ 3 Abs. 2
S. 2 und 3
AsylbLG

Gesamt

Euro/mtl. Euro/mtl. Euro/mtl.

1
Allein Stehender,
Allein Erziehender

143,00 € 216,00 € 359,00 €

Geldleistungen

Allein Erziehender

2 Ehegatten/Lebenspartner 129,00 € 194,00 € 323,00 €

3
Erwachsener
Haushaltsangehöriger
ab 18 Jahre

113,00 € 174,00 € 287,00 €

4

Jugendlicher vom Beginn
15. Lj. Bis Vollendung 18. 
Lj.
14 bis 17 Jahre alt

85,00 € 198,00 € 283,00 €

5
Kind vom Beginn 7. Lj.
bis Vollendung 14. Lj.
6 bis 13 Jahre alt

92,00 € 157,00 € 249,00 €

6 Kind bis Vollendung 6. Lj.
0 bis 5 Jahre alt

84,00 € 133,00 € 217,00 €

Bis 31. Dezember 2015
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Weitere Leistungen

• Krankheit

• Behandlung akuter Erkrankungen und Schmerzzustände

• Schwangerschaft

• Einzelfallleistungen

• Einmalige Leistungen•

• Bildung und Teilhabe (Schulbedarf, Schulausflug, 
Mittagsverpflegung, etc.)

• Fahrtkosten (Mitwirkungspflicht)

• Sprache

• Sprachkurse- Schule- Beruf- Gesellschaft
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Kostentragung

• Landratsamt

Das Landratsamt erhält für jeden Asylbewerber eine Pauschale als 
Abschlageszahlung i.H. von 13.260,00 Euro/Asylbewerber. Im 
Nachgang werden dann sämtliche Kosten spitz abgerechnet.

Folgende Kosten sollen damit abgedeckt sein:

• Liegenschaftsausgaben• Liegenschaftsausgaben

• Verwaltungsausgaben einschl. der Anschlussunterbringung

• Leistungsausgaben

• Krankenausgaben

• Betreuungsausgaben



Kostentragung

• Gemeinde

Die Gemeinde erhält für die Wohnungen, die für die Anschluss-
unterbringung bereitgestellt werden, pauschale Kaltmieten, die sich 
nach der Wohnungsgröße und der Ausstattung staffeln:



Arbeit

• Reguläre Arbeit

• Möglichkeit der Arbeitsaufnahme ab dem 4. Aufenthaltsmonat, 
jedoch mit Vorrangprüfung

• Ab dem 16. Aufenthaltsmonat entfällt die Vorrangprüfung

• Gemeinnützige Arbeit

• Jederzeit möglich

• Bei staatlichen, kommunalen und gemeinnützigen Trägern

• Aufwandsentschädigung von 1,05 € pro Stunde
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Arbeit



1,91 %

Landkreise

Vorläufige Unterbringung in
Gemeinschaftsunterkünften

Ausweichunterkünften
Alb-Donau-Kreis

ca. 6 
Wochen

Vorläufige Unterbringung 
außerhalb in Gemeinden/Städten

• Zuteilung der Personen in die 
Gemeinden/Städte

• Personen werden zu Anrechnung auf 
dem Bevölkerungsschlüssel vorgemerkt

• nach 24 Monate oder nach Abschluss 
des Asylverfahrens erfolgt Zuteilung in 
die Anschlussunterbringung

Städte / Gemeinden

Anschlussunterbringung

Land

Landeserstaufnahme-
einrichtungen

Karlsruhe / Meßstetten / 
Mannheim / Ellwangen

Dreigliedriges Aufnahmesystem in 
Baden-Württemberg

Max. 24 Monate

bzw.

Abschluss Asylverfahren

Aufenthaltstitel
Freie, unabhängige 
Wohnortwahl im 
Bundesgebiet

Anschlussunterbringung

• Entsprechend dem Gemeindeanteil an 
der Kreisbevölkerung berechnet sich der 
prozentuale Anteil der 
Gemeinden/Städte an den im Landkreis 
zu verteilenden Flüchtlingen 
(Bevölkerungsschlüssel)

• Zuteilung der Personen entsprechend 
dem Bevölkerungsschlüssel

• Anrechnung der bereits in die vorläufige 
Unterbringung außerhalb 
übernommenen Personen
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Dreigliedriges Aufnahmesystem in 
Baden-Württemberg



Grundsatz:

• Integration und Teilhabe in der Gesellschaft

• Sprache ist der Schlüssel

• Gesamtgesellschaftliche Aufgabe

Betreuung der Flüchtlinge

• Ehrenamtliche Helferkreise

Koordination / Unterstützung / Begleitung / Qualifizierung 

- Landratsamt / Gemeinden / Städte
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Betreuung der Flüchtlinge

Soziale Arbeit

• Hilfestellung, Beratung, Vermittlung

• Pädagogische und soziale Aktivitäten (auch Freizeit)

• Förderung eines guten, friedlichen und verständnisvollen • Förderung eines guten, friedlichen und verständnisvollen 
Miteinanders zwischen Flüchtlingen und Bürgern (Regeln!)

• Gewinnung, Begleitung und Qualifizierung der Ehrenamtlichen
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Betreuung der Flüchtlinge
Helfer- und Unterstützerkreise (1)
• Amstetten
• Beimerstetten
• Blaubeuren - Arbeitskreis Asyl und Integration
• Blaustein
• Dietenheim – Helferkreis für die Gem. –Unterkunft Regglisweiler
• Dintenhofen - Helferkreis Dintenhofen
• Dornstadt - Arbeitskreis Asyl 
• Ehingen - Ehinger Freundeskreis • Ehingen - Ehinger Freundeskreis 
• Angebote des Deutschen Kinderschutzbundes Ortsverein Ehingen e.V. 
• Erbach 
• Langenau - Arbeitskreis Asyl
• Lonsee
• Obermarchtal - Helferkreis Obermarchtal  
• Oberstadion – Helferkreis Oberstadion  
• Schelklingen – Helferkreis Schelklingen
• Untermarchtal
• Westerheim
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Betreuung der Flüchtlinge
Sachspenden

Sachspenden für Flüchtlinge sind grundsätzlich willkommen. 

Aber:

Eine Lagerung von Sachspenden vor Ort in unseren Unterkünften ist nicht 
möglich. Gerne können Sie sich aber an den örtlichen Helferkreis wenden 
=> Koordination und Abstimmung.

Bitte geben Sie Ihre Spenden nicht unangemeldet an einer Bitte geben Sie Ihre Spenden nicht unangemeldet an einer 
Flüchtlingsunterkunft ab – wenden Sie sich unbedingt vorab an 
unsere Mitarbeiter vor Ort oder an die örtlichen Helferkreise. 

Alle Ansprechpartner, Adressen und weitere Infos fi nden Sie auf 
unserer Homepage:  

www.alb-donau-kreis.de
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Zukünftige Anschlussunterbringung ?



Anschlussunterbringung in Schnürpflingen

„Die Gemeinden sind der eigentliche Ort der 
Wahrheit, weil sie der Ort der Wirklichkeit sind.“Wahrheit, weil sie der Ort der Wirklichkeit sind.“

(Hermann Schmitt-Vockenhausen (1923-79), dt. Verleger, Jurist u. Politiker)



Anschlussunterbringung in Schnürpflingen

Ort Aufnahmeverpflichtung 2015 Aufgenommen 2015

Staig 19 Personen

IIllerkirchberg 19 Personen

Hüttisheim 7 Personen

Stand 31.10.2015

Hüttisheim 7 Personen

Schnürpflingen 7 Personen 5 Personen

Ort Aufnahmeverpflichtung 2016 (Prognose)

Schnürpflingen weitere 14 - 18 Personen Prognose LRA

Schnürpflingen weitere 13 Personen  Prognose Gemeindetag



Anschlussunterbringung in Schnürpflingen

Hauptstraße 57, Schnürpflingen

Seit: 03.03.2015

Unterbringung von 5 Asylsuchenden

(nigerianische Familie)

Alte Landstraße 1, Beuren

Ab: 13.01.2016

Unterbringung von 6 - 10 Asylsuchenden

(Nationalität + Geschlecht noch nicht 

bekannt)
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Helferkreis Asyl

Mögliche Aufgaben

• Freizeitgestaltung

• Kinderbetreuung

• Konversationskurse/Sprachkurse

• Hausaufgabenbetreuung

wichtig:wichtig:
sich um die Menschensich um die Menschen

kümmernkümmern

Wichtige, wertvolle und notwendige Unterstützung der  Integration der 
Asylsuchenden!!!

• Hausaufgabenbetreuung

• Dolmetscherdienste

• Begleitdienste

• Fahrdienste

• Patenschaften

• Spendenakquise

• Öffentlichkeitsarbeit

• Ansprechpartner und Ratgeber auf der selben Ebene

Ziel: Verschiedene Zuständigkeiten für verschiedene  Module

sich um die Menschensich um die Menschen

kümmernkümmern



Helferkreis Asyl

Weitere Vorgehensweise

Wenn Sie Interesse haben, sich im Helferkreis zu engagieren, tragen Sie sich 
bitte in das ausgelegte Formular ein und geben dieses im Rathaus ab.

Wir werden uns dann mit allen Interessierten baldmöglichst (eventuell sogar 
noch vor Weihnachten) nochmals treffen.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
und Ihr Interesse!

Ihre Fragen?
Diskussionsbedarf?


